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AKTUELL

AKTUELL

Dafür setzen wir uns ein: 
Aktivitäten und Stellung -
nahmen des SoVD

TIPPS

Kooperationen und Reise-
ziele: Auf diese Weise sparen
Sie als SoVD-Mitglied  

TERMINE

Dafür sollten Sie Zeit einpla-
nen: Seminare, Vorträge und
Workshops

Auszeichnung zur Barrierefreiheit an die Stadt Celle übergeben

Ross-Luttmann würdigt 
SoVD Niedersachsen

Die niedersächsische Sozialmi-
nisterin Mechthild Ross-Lutt-
mann (CDU) hat die Anstren-
gungen des SoVD Niedersach-
sen und der Stadt Celle zur Bar-
rierefreiheit gewürdigt. 

Anlässlich der Vergabe der Pla-
kette „Überlegt geplant – an äl-
tere und behinderte Mitbürger
gedacht“ des SoVD an das Neue
Rathaus in Celle betonte sie die
Bedeutung einer derartigen
Auszeichnung. „Es ist ganz
wichtig, was der SoVD hier
macht. Deshalb freue ich mich,
dass ich bei der Übergabe der
Plakette dabei sein konnte“,
sagte die Sozialministerin.
Den SoVD Niedersachsen er-

mutigte Ross-Luttmann, mit
der fachlichen Beurteilung von
Baumaßnahmen weiterzuma-
chen und andere Fälle ebenfalls
nach den strengen Kriterien für
behindertengerechte Nutzung
zu bewerten. „Ich wünsche mir,
dass noch mehr Gebäude wie
hier in Celle ausgezeichnet wer-
den“, betonte die Ministerin.
Auch bei der Eröffnung des von
ihrem Ministerium ausgerich-
teten „Niedersachsen Forums“,
das im Anschluss an die Pla-
kettenübergabe zum Thema Al-
ter und Zukunft im Neuen Rat-
haus stattfand, hob Ross-Lutt-
mann die Arbeit des SoVD in
Bezug auf die Barrierefreiheit
öffentlicher Bauten positiv her-

vor. Manfred
Grönda, Kreis-
vors i tzender
des SoVD Celle
und Landes-
schriftführer
des SoVD Nie-
dersachsen, be-
tonte bei der
Übergabe der
Plakette an
Celles Ober-
bürgermeister
Dr. Martin
Biermann, dass
damit die An-
s t re n g u n g e n
der Stadt ge-
würdigt wer-

den sollten, das Neue Rathaus
allen Bürgerinnen und Bürgern
gleichermaßen zugänglich zu
machen. „Das betrifft Men-
schen mit Behinderung, Ältere,
aber auch Eltern mit Kinder-
wagen. Auch wenn eine
grundsätzliche Verpflichtung
für öffentliche Bauvorhaben
zur Barrierefreiheit besteht, ist
es nicht selbstverständlich,
dass eine so gute Ausführung
einer Umbaumaßnahme im
Sinne der Menschen mit Mobi-
litätseinschränkungen er-
folgt“, sagte Grönda. 
Das sei seinem Verband, der im
Kreis Celle etwa 9.000 Mitglie-
der vertrete und in ganz Nie-
dersachsen sogar die Interessen
von mehr als 250.000 Mitglie-
dern repräsentiere, besonders
wichtig. Deswegen stehe „seit
vergangenem Jahr bereits fest,
dass wir das Rathaus auszeich-
nen. Durch die Auszeichnung
wird dem neuen Rathaus in Cel-
le ein hohes Maß der Umset-
zung behindertengerechter
Standards bescheinigt“, beton-
te das Landesvorstandsmit-
glied. Celles Oberbürgermei-
ster bedankte sich beim SoVD
für die Würdigung der Gestal-
tung des Neuen Rathauses.
„Wir sind stolz auf diese Aus-
zeichnung“, sagte Biermann im
Rahmen der feierlichen Über-
gabe der Plakette.

Landesvorstandsmitglied Manfred Grönda übergibt die Plakette „Überlegt geplant - an ältere und
behinderte Mitbürger gedacht” im Beisein von Sozialministerin Mechthild Ross-Luttmann an den
Celler Oberbürgermeister Dr. Martin Biermann. 

Die 2. SoVD-Landesvorsitzende Ursula Pöhler
(links) im Gespräch mit Manfred Grönda und So-
zialministerin Mechthild Ross-Luttmann.

Widerstand gegen Gleichstellungsgesetz

Bündnis-Gründung steht
unmittelbar bevor

Beim SoVD Niedersachsen so-
wie weiteren Verbänden und
Interessensvertretungen for-
miert sich massiver Wider-
stand gegen den von der Lan-
desregierung vorgelegten Ent-
wurf eines Landesgleichstel-
lungsgesetzes (LGG). 

Für die Stellungnahmen, die
bis zum 8. März im Nieder-
sächsischen Sozialministeri-
um eingegangen sein müssen,
kündigte der 1. SoVD-Lan-
desvorsitzende Adolf Bauer
deutliche Worte und kon-
struktive Kritik an. „Der vor-
gelegte Entwurf stellt eine
große Enttäuschung dar und
ist insgesamt löchrig wie ein
Schweizer Käse. Eine Überar-
beitung ist unumgänglich“,
betonte er.
Wie sich in Vorgesprächen im
Februar klar herausstellte,
seien viele andere niedersäch-
sische Verbände ebenso
empört über die Vorlage wie
der SoVD Niedersachsen. Ed-
da Schliepack (Vorsitzende
des Sozialpolitischen Aus-
schusses) und Meike Janßen
(Abteilungsleiterin Sozialpo-
litik beim SoVD Niedersach-
sen) berichteten, dass sie be-
reits zahlreiche Verbesse-
rungsvorschläge bereit hiel-
ten. 
„Insbesondere die Entschlos-
senheit, unmittelbar nach Ab-

gabe der individuellen Stel-
lungnahmen gemeinschaftlich
weiterzukämpfen, macht uns
zuversichtlich. Wir streben ein
breites Bündnis an“, resü-
mierte Schliepack. Schon zur
Wiedereinführung des Lan-
desblindengeldes hatten sich
die in den Vorgesprächen be-
teiligten Partner Hand in
Hand erfolgreich engagiert.
„Hier hat sich eine starke Ge-
meinschaft erneut zusammen-
gefunden und wird sich bald
der Öffentlichkeit präsentie-
ren“, kündigte SoVD-Landes-
vorsitzender Bauer die bevor-
stehende Formierung des
Bündnisses zum LGG an. 
Dazu wird sich der SoVD Nie-
dersachsen mit seinen Part-
nern am 9. März in der Lan-
despressekonferenz den Medi-
en vorstellen, um den Druck
auf die Politik noch weiter zu
erhöhen, die äußerst lücken-
haften Formulierungen des
Gesetzentwurfes deutlich zu
verbessern.  
Sollte das in Gründung be-
findliche neue Bündnis tat -
sächlich eine ähnliche Durch-
schlagkraft wie das Zusam-
menwirken zugunsten der
Wiedereinführung des Lan-
desblindengeldes entwickeln,
dürften der niedersächsischen
Landesregierung in dieser Be-
ziehung unruhige Zeiten be-
vorstehen. 

Edda Schliepack (rechts) und
Meike Janßen.

Adolf Bauer,  Landesvorsitzen-
der des SoVD Niedersachsen.

Mit dieser Ausgabe des Niedersachsen-Echos, der Beilage des
Landesverbandes Niedersachsen in der SoVD-Zeitung, finden
Sie uns an veränderter Stelle und in leicht überarbeiteter op-
tischer Gestaltung. Wir hoffen, dass Sie uns als Leserinnen und
Leser auch weiterhin gewogen bleiben und wünschen Ihnen viel
Freude bei der Lektüre.

Ihre Redaktion des Niedersachsen-Echos
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